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Friedhof und Grabmal

Naturstein: Sie haben im Februar

Ihre 26. Hausmesse veranstaltet,

mit welcher Resonanz? 

Klaus Edling: Unsere Erwartungen
an die Zahl der Besucher sowie der Di-
rektaufträge wurden weit übertroffen.
Die 26. Hausmesse war die beste, die
das Unternehmen je hatte. Unser An-
gebot wird lobend angenommen.

Naturstein: Zusammen mit der

Firma Strassacker haben Sie einige

Neuheiten präsentiert. Welche?

Klaus Edling: Die Firma Strassacker
als Mitaussteller zu haben, ist für uns
eine Ehre. Ihre Aktivitäten und ihr An-
gebot für die deutsche Friedhofskultur
sind unübertroffen.Auf der Hausmesse
haben wir neue Urnengrabanlagen
vorgestellt – entworfen und handwerk-
lich gestaltet von Donald Klein (siehe
Bericht ab � S.73) und Stephan Dress-
ler sowie hervorragend dekoriert von
Karin Klein. Außerdem haben wir in
diesem Jahr erstmals exklusive, von
Schmelter&Heine entworfene Mo-
delle präsentiert. Sie zeigen neue Wege
der Formgebung auf. Mit diesen Neu-
heiten wollen wir – die neue DESTAG
– uns weiter als Vorreiter in Sachen
Design engagieren.

An neuen Materialien präsentierten wir
MATRIX und BLACK LACTEA aus
Brasilien, u. a. mit sandgestrahlter und
gebürsteter Oberfläche,sowie ORIEN-
TAL GRÜN aus Indien,PANNONIA
GRÜN aus Österreich und VIRGINIA
GRÜN aus China.

Naturstein: Lag der Ausstellungs-

schwerpunkt auf selbst produzier-

ten Grabzeichen oder auf Handels-

ware?

Klaus Edling: Wir haben als Kom-
plettanbieter sowohl selbst als auch von
Partnern in Indien und China produ-
zierte Grabmale im Sortiment. Wir
glauben, dass wir keinen Vergleich
scheuen müssen, weder, was hand-
werkliche Ausführung noch, was die
Breite unseres Angebots betrifft. Unse-
re Leistungsfähigkeit ist in unseren Ka-
talogen 2006 und, ganz neu!, 2007 do-
kumentiert.

Naturstein: Welche Formen und

Materialien kamen auf der Haus-

messe besonders gut an? Wohin

geht der Trend?

Klaus Edling: Große Aufmerksam-
keit und Lob bekamen und bekom-
men wir für die präsentierten hand-
werklichen Urnenanlagen sowie für
unsere neuen Exklusivmodelle,mit de-
nen wir der Nachfrage nach dem indi-

viduellen und würdevollen Grabdenk-
mal entsprechen. Der Zahl verkaufter
Stücke und dem Umsatzvolumen nach
geht der Trend jedoch eindeutig zur
Standardware aus Eigen- und Fremd-
produktion.Auch das decken wir ab –
aber im DESTAG-Design.

Naturstein: Wie viele Mitarbeiter

beschäftigt die DESTAG heute? 

Klaus Edling: Zur Zeit beschäftigt
die DESTAG 40 Mitarbeiter. Neuein-
stellungen stehen an.

Naturstein: Zu welchen Umsatz-

anteilen fertigen Sie selbst / trei-

ben Sie Handel? 

Klaus Edling: Der Umsatzanteil  der
Fremdproduktion liegt etwas über dem
Anteil der Eigenproduktion. In der
Stückzahl ist der Anteil der Fremdpro-
duktion aber fast doppelt so hoch. Die
Gesamtstückzahl hat sich seit der Hin-
zunahme von Fremdproduktion mehr
als verdoppelt.

Naturstein: Wird sich die Relation

Eigenproduktion / Handel verschie-

ben, und wenn Ja, wohin? 

Klaus Edling: Handel im eigent-
lichen Sinn betreiben wir nicht. Unse-
re Produktgestaltung und unsere Pro-
duktentwicklung finden ausschließlich
in Deutschland statt. Allerdings lassen
wir diese teilweise von speziell ausge-
wählten indischen/chinesischen Part-
nern in deren Ländern produzieren.
Nur so sind wir in der Lage, mit unse-
ren Wettbewerbern Schritt zu halten
und unsere ehrgeizigen Ziele zu errei-
chen.

Naturstein: Wo sehen Sie die

Stärken Ihres Unternehmens? 

Klaus Edling: Unsere Stärken liegen
in jahrzehntelanger Erfahrung in der
Denkmalproduktion und in der Kom-
petenz unserer Mitarbeiter. Jeder Mit-
arbeiter hat sein Handwerk erlernt.Die
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Verkäufer bieten dem Steinmetzkun-
den fachliche Unterstützung und Be-
ratung – wo und wann immer ge-
wünscht. Unsere Produktionspartner
unterweisen wir gezielt. Unsere eigene
Produktionsmannschaft ist schlagkräf-
tig; Unmögliches wird möglich ge-
macht. Dazu bieten wir mit unserer
DESTAG-Akademie Seminare und
Training auf hohem Niveau.

Naturstein: Hat sich die unmittel-

bare Nachbarschaft zum Aldimarkt

positiv ausgewirkt? 

Klaus Edling: Die positive Auswir-
kung ist, dass wir am Wochenende der
Hausmesse ein riesiges Parkplatzange-
bot haben. In diesem Jahr war aber
auch dieses irgendwann erschöpft.

Naturstein: Sie haben vor zwei

Jahren mit Strassacker Kunst-

objekte aus Bronze und Stein 

präsentiert. Wie beurteilen Sie aus

heutiger Sicht die Resonanz?

Klaus Edling: Diese Objekte sind
hauptsächlich für den Privatkunden
bestimmt.Von Zeit zu Zeit laden wir
potenzielle Interessenten zu speziellen
Ausstellungen ein. Mit diesem Ange-
bot wollen wir einen Beitrag zur Ge-
staltung von Garten, Wohn- und Ge-
schäftsräumen leisten.

Naturstein: Waren und sind auch

Ihre Mitaussteller zufrieden? 

Klaus Edling: Einer, der erstmals da-
bei war, sagte: »So etwas haben wir
noch nie erlebt.« Er war von der Besu-
cherzahl überwältigt.Auch die anderen
waren wieder sehr zufrieden.
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